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Meine liebe Gartenfreundin, mein 
lieber Gartenfreund,  
 

herzlichen Glückwunsch zum Herunterladen dieses E-Books. Du hast den ersten 
Schritt in die grüne und gesunde Zukunft deines Rasens gemacht.  
 
Sind deine Koffer gepackt? Denn zusammen werden wir uns auf eine Reise 
begeben, auf der du alles über deinen Rasen und dessen Pflege lernen wirst. Ich 
werde dir zeigen, wie du schnelle Ergebnisse erzielst und dabei dennoch den Weg 
genießt. 
 
Also, schnall dich an und los geht’s! Unser Ziel: Effektive Rasenpflege, die Spaß 
macht und deinen Rasen in seine bisher beste Form bringen wird – und das in 
Rekordzeit. 
 
Viel Spaß beim Lesen 
 
Dein Rasendoktor Louis 
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Kapitel 1 - Wer steckt hinter dem Rasendoktor? 
Hi, Louis hier! Du kennst mich als Rasendoktor, doch 
geboren wurde ich als Louis Hooft. 
 
Meine Liebe zum Rasen begann, als ich neun Jahre alt 
war und zum ersten Mal auf einem Aufsitzmäher saß. 
Zugegebenermaßen interessierte ich mich zunächst 
weniger für das Gras – aber die ganzen 5 km/h, mit der 
mich der Mäher über den Rasen trug, haben mich 
gleich in ihren Bann gezogen. Und meine Leidenschaft 
zum Rasen war geboren. Es folgten aufregende Jahre 
meiner Kindheit, die ich auf diversen Golfkursen 
verbrachte. Ich war einfach so fasziniert, dass mein Weg 
mich in die USA führte, wo ich meinem Studium über 
Golfplätze und deren Rasenpflege nachging. Mein 
Fokus? Wie legt man einen Rasen mit top Qualität an? 
Und vor allem: Wie erhält man einen gesunden und 
saftig grünen Rasen? 
 
Es ist nun meine Mission, alle Tipps und Tricks, jeden 
noch so kleinen Hinweis und vor allem Grundkenntnisse 
mit dir zu teilen, um dir so zu helfen, selbst einen grünen Traumrasen heranzuziehen.  
 
Dieses E-Book ist die geballte Power meines Wissens. Ich gebe dir die grundlegenden 
Elemente, die für einen schnellen und langfristigen Erfolg wichtig sind, mit auf den Weg. 
Wichtig dabei ist: Wissen ist Silber – Handeln ist Gold. Krempele dir beim Lesen schon mal 
die Ärmel hoch und mach dich gleich an die Arbeit. Dein Rasen verdient es, regelmäßig 
gepflegt zu werden, und wird dich mit einer gesunden und dichten Grasnarbe belohnen. 
 
Zusammen werden wir versuchen, die gängigsten Fehler durch einfache Hacks zu ersetzen 
und deinen Rasen in kürzester Zeit zum Strahlen zu bringen. Und wenn dir dennoch etwas 
misslingt, lass einfach Gras drüber wachsen und beginne von vorne. 
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Kapitel 2 – Alles, was du über den Boden wissen solltest 
 
Der Boden ist das Fundament deines Rasens. Je nach Zusammensetzung, Säuregehalt und 
Feuchtigkeitslevel wird er sich stark auf die Gesundheit deines Rasens auswirken. Gehen 
wir also auf die absoluten Basics ein, die du über deinen Boden wissen solltest. 

Welcher Boden verbirgt sich unter deinem Rasen? 
Um eine gute Pflegestrategie zu entwickeln, ist es wichtig, den pH-Wert und den 
vorhandenen Nährstoffgehalt deines Bodens zu bestimmen. Mit anderen Worten: Schritt 1 
ist die Durchführung einer Bodenanalyse deines aktuellen Grundes. 
 
Ein gesunder Boden ist die Basis für einen grünen Rasen. Gras wächst auf vielen 
verschiedenen Substraten, aber der Nährstoffbedarf kann von Boden zu Boden sehr 
unterschiedlich sein, weshalb der pH-Wert äußerst wichtig ist. 
 

Dein 1x1 zum pH-Wert deines Bodens 
Der pH-Wert ist eine Skala von 0 bis 14, um den Säuregrad darzustellen. Null ist der 
sauerste Wert und 14 ist der alkalischste oder basischste. Einen Wert von sieben 
bezeichnet man als pH-neutral. Der pH-Wert gibt also an, wie gesund dein Rasen ist. 
Zudem kannst du feststellen, ob die Nährstoffe, die du mit Dünger zufügst, richtig 
aufgenommen werden.  

 
Idealerweise liegt der pH-Wert deines Rasens zwischen 5,5 und 7,0 ist dadurch also neutral 
bis leicht sauer. Bei einem korrekten pH-Wert sind die meisten Nährstoffe für die 
Pflanzenaufnahme verfügbar, was die Pflege eines gesunden Rasens erheblich erleichtert. 
 

 

‘’Mit dem richtigen pH-Wert kann das Gras Nährstoffe 
besser aufnehmen.” 
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Durch die kontinuierliche Zersetzung von organischem Material ist dein Boden tendenziell 
eher sauer. Das ist zwar normal, sollte aber nicht zum Dauerzustand werden. Wenn der 
Boden zu sauer ist, kannst du Kalzium, in Form von Kalk, über deinen Rasen verteilen, um 
den pH-Wert zu neutralisieren. 
 
Wenn du zu viel Kalk benutzt hast oder dein Boden aus einem anderen Grund zu alkalisch 
ist, können Sulfate Abhilfe schaffen. Sie senken den pH-Wert wieder auf den Idealzustand 
ab. Die besten Produkte, um deinen Rasen zu neutralisieren, ohne ihn zu schädigen sind: 
● Aluminiumsulfat 
● Sulfathaltige Düngemittel 
● Eisensulfat 

 
 

 

“Saurer Boden bildet sich nicht über Nacht – und du kannst 
ihn nicht binnen eines Tages wieder neutralisieren. ’’ 
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Beachte jedoch, dass das keine Blitzlösung ist. Genauso wenig, wie sich saurer Boden über 
Nacht bildet, kannst du ihn nicht binnen eines Tages wieder neutralisieren. Je nach 
Ausgangslage wirst du mehrere Jahre damit beschäftigt sein, den pH-Wert deines Rasens 
sanft zu regulieren. Auch wenn dich das erstmal abschreckt, rate ich dir dringend, dich 
damit auseinanderzusetzen. Denn nur ein neutraler bis leicht sauer Boden nimmt Dünger 
und dessen Nährstoffe optimal an, wodurch der Rasen vital nachwachsen kann. 
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Kapitel 3 – Richtiges Mähen stärkt deinen Rasen 

Das richtige Messer macht den Unterschied 
Stell dir ein stumpfes Mähmesser wie eine stumpfe Schere vor: Statt einem glatten Schnitt, 
rupfst du an deinem Papier herum und franst es aus. Ähnlich ist es bei deinem Rasen. Eine 
stumpfe Schneidklinge schneidet das Gras nicht, sondern zerreißt es. Es kann nicht 
nachheilen und bildet eine braune Spitze, die sich wie ein unschöner Schleier über deinen 
Rasen legt.  
 
Dein Rasen wird durch Mähen mit einer stumpfen Klinge also immens verletzt und kann 
sich nur schwer regenerieren. So verliert er nicht nur Feuchtigkeit, sondern auch seine 
Widerstandskraft sinkt. Bakterien lassen nicht auf sich warten und schwächen deinen Rasen 
zusätzlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
Also: Scharf soll es sein, das Messer. Lasse deine Klingen nach 20 Mähstunden oder zu 
Beginn der Saison im Frühling in einem örtlichen Gartengerätegeschäft schärfen und 
warten. Kleiner Tipp: Gegen Ende der Saison bekommst du schneller einen Termin und 
musst meist weniger zahlen. 
 
 

 
“Goldene Regel beim Mähen: Nie mehr als 1/3 der 

Wuchshöhe der Gräser schneiden.” 
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Wie kurz ist zu kurz und wie selten ist zu selten? 

Für viele Menschen ist es verlockend, Gras schön kurz zu schneiden, um die Häufigkeit des 
Mähens zu reduzieren. Aber es ist sehr wichtig zu wissen, dass Gras stark beschädigt wird, 
wenn mehr als ⅓ des Blattes entfernt wird. Außerdem muss kürzeres Gras tatsächlich 
häufiger gemäht werden, um die ideale Höhe zu erhalten und optisch den besten Eindruck 
zu hinterlassen. 
 
Um Unkraut und Krankheiten aus dem Rasen fernzuhalten, solltest du dein Gras auf 5 bis 8 
cm kürzen. Dafür genügt ein gängiger Rasenmäher. Wenn du deinen Rasen auf einer Höhe 
von 3 cm halten möchtest, empfehle ich dir einen Spindelmäher. Beachte jedoch: Je kürzer 
der Rasen, desto aufwändiger die Pflege. Kurzes Gras ist anfälliger gegen Trockenheit und 
Krankheiten, weswegen du ein echtes Ass in Sachen Düngen und Bewässern sein solltest, 
bevor du dich auf diesen Weg begibst. Längeres Gras ist resistenter gegen Hitze und 
Dürre und behält im Sommer länger seine grüne Farbe. 

 
Rasendoktor Louis rät: „Hab Spaß beim Mähen! Du kommst eh nicht drum herum. Mit ein 
bisschen Musik wird Rasenmähen zur Gartenparty. Dein Rasen wird’s dir danken, denn je 
öfter du ihn mähst, desto gesünder wird er und desto schöner strahlt er dir entgegen. 
Warum? Kurzes Gras fokussiert sich auf horizontales Wachstum, wodurch es eine 
ebenmäßig dichte Grasnarbe bildet. Idealerweise solltest du deinen Rasen daher alle 5 bis 
7 Tage mähen; in der Hauptsaison sogar zweimal wöchentlich.“ 
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Was sind die optimalen Bedingungen zum Mähen? 
Bisher hast du gelernt, dass richtiges Mähen deinen Rasen stärkt und so zu Superman 
macht. Die Höhe und ein scharfes Messer sind daher die absolute Basis. Doch auch die 
Feuchtigkeit deines Rasens spielt eine wichtige Rolle.  
 
Wenn dein Gras nass und von Wassertröpfchen benetzt ist, macht sich die Schwerkraft ein 
Spiel daraus, dein Gras nach unten zu ziehen. Dadurch kann das Messer die Halme nicht 
optimal erreichen und zerreißt deinen Rasen genauso, wie es eine stumpfe Klinge tun 
würde. Trockenes Gras steht viel gerader, sodass es leicht ist, einen sauberen Schnitt zu 
erzielen. Außerdem klebt nasses Gras unter dem Mähwerk fest, was einen höheren 
Reinigungsaufwand bedeutet. 
 

 
  

 

“Mähe am besten abends. Bis dahin ist der Morgentau 
getrocknet und dein Gras streckt sich unbeschwert 

nach oben.‘‘ 
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Kapitel 4 – Düngen leicht gemacht 
Wie fühlst du dich, wenn du so richtig Hunger hast und schon länger keine nahrhafte 
Mahlzeit mehr hattest? Sicher schwach, ausgelaugt und kränklich. Deinem Rasen geht es 
ähnlich. Denn wie alles, was wächst und gedeiht braucht auch Gras die richtigen 
Nährstoffe, um gesund wachsen zu können. 
 

Warum ist es wichtig ist, zu düngen 

Wie sagt man so schön: „Man kann nicht nur von Luft und Liebe leben“. Dass dieser 
Spruch der Wahrheit entspricht, wirst du spätestens dann feststellen, wenn du deinen 
Rasen nur wässerst und nicht düngst. Sonne und Wasser sind zwar extrem wichtige 
Faktoren für einen gesunden Rasen, aber zu den drei essentiellen Rasen-Musketieren fehlt 
noch ein wichtiges Mitglied: Dünger. 
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Dein Rasen entnimmt alle notwendigen Nährstoffe aus dem Boden. Wenn diese Nährstoffe 
im Boden allerdings nicht verfügbar sind, kann sich dein Gras nicht richtig entwickeln und 
wird anfällig für Krankheiten. Dünger greift deinem Rasen also unter die Halme und gibt 
ihm die notwendige Unterstützung für ein vitales Wachstum. 
 
Sonnenlicht hilft deinem Rasen bei der Fotosynthese, bei der die aufgenommen Nährstoffe 
in Zucker verwandelt werden. Dieser Zucker wird zum Wachsen benötigt und in den 
Blättern des Rasens gespeichert. Durch regelmäßiges Mähen reduzierst du allerdings den 
Nährstoffspeicher deines Rasens. Das ist jedoch kein Grund, deinen Mäher seltener aus 
dem Schuppen zu holen (ganz im Gegenteil! – Siehe Kapitel 3). Deswegen ist es wichtig, 
mehrmals im Jahr zu düngen. Doch dazu gleich mehr. 
 

Wie viel Dünger brauche ich? 
Richtiges und regelmäßiges Düngen ist eine Sache. Doch ausschlaggebend für effektives 
Düngen ist eins: Die Größe deines Rasens! Denn nur wenn du weißt, wie viele 
Quadratmeter es zu pflegen gilt, kannst du die Menge deines Düngers richtig berechnen. 
 
Sicher hast du deine Gartenfläche irgendwo vermerkt. Notiere sie in deinem 
Rasentagebuch, um nie wieder rätseln zu müssen.  
 
Rasendoktor Louis rät: „Wenn du partout nicht herausfinden kannst, wie groß dein Rasen 
ist, kannst du deinen Zollstock dennoch stecken lassen. Google Maps macht es einfach, 
deine Fläche schnell zu vermessen. Zoome einfach auf dein Grundstück und nutze den 
Maßstab in der unteren rechten Ecke, um die Größe deines Gartens zu berechnen.“ 
 

Wann sollte ich düngen? 
Die meisten können es bei den ersten Sonnenstrahlen im Frühjahr nicht erwarten, endlich 
wieder nach draußen zu gehen, Vitamin D zu tanken und sich an die Gartenarbeit zu 
machen. Voller Euphorie wird der Dünger ausgepackt und verteilt. Bist das du? Auch wenn 
du deinem Garten damit etwas Gutes tun möchtest, kann dieser Aufwand nach hinten 
losgehen. 
 
Wenn du die bestmöglichen Ergebnisse erzielen möchtest, solltest du die richtigen Dünge-
Zeiträume abwarten. Dein Rasen hat pro Jahr zwei Wachstumsperioden, während derer er  
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eine ausreichende Nährstoffzufuhr benötigt: Im Frühjahr und im Herbst. Zudem solltest du 
deinem Rasen zu Beginn des Sommers und gegen Ende des Herbstes unter die Halme 
greifen, um die besonders heißen und kalten Wochen zu überstehen. 
 
Das Argument „Im Winter ruht mein Rasen eh – ich kümmer’ mich im Frühjahr wieder um 
ihn!“ ist nicht nur falsch, sondern kann deinen Rasen auch immens schaden. Wenn dein 
Rasen unterversorgt mit Kälte und Schnee kämpfen muss, werden viele Grashalme 
absterben und von unschönem Unkraut und Moos bedeckt werden. Auch Schimmel und 
andere Krankheiten finden so den optimalen Nährboden und werden sich über deinen 
Rasen verteilen. Mit dieser Herangehensweise befindet sich dein Rasen in einer 
Abwärtsspirale und wird nie in der Lage sein, die dichte und saftig grüne Grasnarbe zu 
entwickeln, von der du träumst.  
 
Rasendoktor Louis rät: „Deinen Rasen kannst du also mit deinem Körper vergleichen: 
Vorsorge ist die beste Medizin! Damit dein Rasen sich an alle Jahreszeiten anpassen und 
dennoch vital wachsen kann, solltest du deinen Dünger an die kommende Periode 
anpassen. Idealerweise düngst du also im Frühjahr, vor Beginn des Sommers sowie im 
Früh- und Spätherbst.” 
 

Die Zusammensetzung eines Düngers 

Dünger ist nicht gleich Dünger. Je nach Jahreszeit benötigt dein Rasen einen bestimmten 
Mix an Nährstoffen. Einfach ausgedrückt, enthält Dünger alle Bausteine, aus denen das 
Gras durch Fotosynthese Zucker produziert. Dein Rasen braucht diesen Zucker, um gesund 
in alle Richtungen wachsen zu können und eine dichte Grasnarbe zu bilden. 
 
Die meisten Düngemittel sind NPK-Dünger und setzen sich aus N (Stickstoff), P (Phosphor) 
und K (Kalium) zusammen. Stickstoff stimuliert die Blattentwicklung und das 
Pflanzenwachstum, Phosphor unterstützt die Entwicklung und ein gesundes Wachstum des 
Wurzelgeflechts und Kalium erhöht die Widerstandskraft der Pflanze und stärkt die 
Zellstruktur. 
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Neue Jahreszeit, neuer Dünger? 
Je nach Jahreszeit verändert sich der Nährstoffbedarf deines Bodens, um den 
Temperaturschwankungen und verschiedenen Wetterverhältnissen standhalten zu können. 
Man spricht auch von einem angepassten NPK-Verhältnis des Düngers.  
 
Im Frühjahr benötigt der Rasen beispielsweise viel mehr Stickstoff als im Sommer oder 
Herbst. Andererseits muss Gras seinen Kaliumhaushalt im Spätherbst auffüllen, um den 
Winter gesund zu überstehen. 
 
Das Ganze hört sich allerdings wesentlich komplizierter an, als es ist, denn MOOWY hat 
bereits verschiedene Dünger im Sortiment, die auf die verschiedenen Jahreszeiten 
abgestimmt sind. Prinzipiell kannst du dich an meinem NPK-Leitfaden orientieren, um 
deinen Rasen das ganze Jahr über richtig zu versorgen. 
 

Jahreszeit NPK-

Verhältnis 

Dünger 

Frühjahr 12-5-5 Frühjahrsdünger (z. B. unser Rasendünger 

Frühling)  

Sommer  14-5-10 Dünger mit langsamer Wirkung (z. B. unser 

Langzeit-Rasendünger) 

Frühherbst 6-5-12 Herbstdünger (z. B. unser Universal 

Rasendünger) 

Spätherbst 6-5-12 Herbstdünger (z. B. unser Universal 

Rasendünger) 
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Kapitel 5 –  Duschen, statt ertränken – So bewässerst du 
richtig 
Obwohl das Bewässern des Rasens wie eine einfache Aufgabe erscheinen mag, solltest du 
sie nicht unterschätzen. Zu viel Wasser wird deinen Rasen wortwörtlich ersaufen, was zu 
einer kostspieligen Neuauflage deines Rasens führen wird. Und auch durch zu wenig 
Wasser kann dein Rasen nicht überleben und stirbt ab.  
 
„Wie mache ich es denn richtig?“, fragst du dich sicher? Keine Sorgen, du hast dir dieses 
E-Book nicht umsonst heruntergeladen. Gehen wir also durch die wichtigsten Schritte, um 
deinen Rasen optimal feucht zu halten. 

 

Wie viel Wasser braucht der Rasen? 
Im Frühjahr, Sommer und Herbst benötigt Gras 2 bis 2,5 cm Wasser pro Woche, um 
gesund und grün zu bleiben. Das klingt schon mal ganz einfach, aber wie kannst du 
messen, ob dein Rasen auch genügend Wasser erhält? Ein Regenmesser nimmt dir die 
Arbeit ab und misst zuverlässig, wie viel Regen pro Quadratmeter gefallen ist. 
Entsprechend kannst du dich danach richten und die fehlende Menge selbst nachgießen. 
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Rasendoktor Louis rät: „Wenn du kein Regenmesser zur Hand hast, stelle einfach eine alte 
Thunfischdose in deinem Garten auf. Diese sind in etwas 2,5 cm tief. Wenn sie jede Woche 
2 bis 2,5 cm Wasser auffängt, bist du auf der sicheren Seite.“ 
 

Die beste Bewässerungsstrategie  
Mit einer guten Bewässerungsstrategie kannst du deinen Rasen darauf trainieren, gesünder 
zu wachsen und Trockenheit besser zu überstehen. Der springende Punkt bei dieser 
Strategie ist es, tief statt oberflächlich zu wässern. So versorgst du auch dein Wurzelwerk 
mit genügend Feuchtigkeit und regst es dazu an, sich tiefer zu entwickeln und fest im 
Boden zu verankern. Tiefere Wurzeln sind länger und können bei Trockenheit Nährstoffe 
und Wasser aus tieferen Schichten der Erde aufnehmen. Deswegen ist es wichtig, richtig zu 
bewässern. 
 
Häufiges und kurzes Bewässern genügt nicht, um den Wasserspeicher deines Rasens 
aufzufüllen. Das verteilte Wasser sammelt sich an der Grasoberfläche und bietet daher die 
idealen Bedingungen für Moos und Unkraut. Die Wurzeln in den ersten 2 cm deines Rasens 
faulen zudem und sterben ab. Flache Wurzeln trocknen aus und hinterlassen unschöne 
braune oder kahle Flecken. 
 
Ziel ist es, deinem Wurzelwerk die Chance zu geben, sich 10 bis 15 cm tief zu entwickeln. 
Entsprechend muss dein Boden auch gleichmäßig feucht sein, damit sich die Wurzeln 
entfalten und dein Gras versorgen können. Wenn du deinen Rasen also zweimal pro 
Woche ordentlich bewässerst, wird dein Boden im Stande sein, das Wasser gleichmäßig 
aufzunehmen und zu verteilen. Je Bewässerung solltest du also in etwa 1-1,5 cm Wasser 
gießen.  
 
Rasendoktor Louis rät: „Wenn du einen Sprinkler benutzt, solltest du auf ein Regenmesser 
oder die gute alte Thunfischdose zurückgreifen. Denn je nach Wasserdruck lässt sich die 
Dauer des Bewässerns nur schwer einschätzen. Mit diesen beiden Tools bist du wiederum 
auf der sicheren Seite und gibst deinem Rasen genügend Wasser. Prinzipiell solltest du 
dich aber auf eine Bewässerungsdauer von ca. 30 Minuten einrichten.“ 
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Der frühe Vogel wässert den Rasen 

Richtiges Wässern hängt nicht nur von der Wassermenge, sondern auch sehr von der 
Tageszeit ab. In all meinen Jahren als Rasenexperte hat sich für mich herauskristallisiert, 
dass du deinen Rasen so früh morgens, wie möglich gießen solltest. So wird dein Rasen 
über den Tag hinweg mit genügend Wasser versorgt und wird auch an heißen Tagen nicht 
austrocknen. Zudem sorgt die Sonne dafür, dass das Wasser richtig aufgenommen wird. 
 
Lässt du einen Rasen regelmäßig nass in die Nacht gehen, riskierst du eine zu hohe 
Feuchtigkeit in der Grasnarbe, was zu Krankheits- und Schimmelproblemen führt. 
Außerdem ist es morgens kühler und es weht weniger Wind. So wird das Wasser auch 
tatsächlich aufgenommen und verdunstet nicht – die nächste Wasserrechnung kommt 
bestimmt. Warme Luft sorgt nämlich dafür, dass das Wasser regelrecht verpufft. 
 
Rasendoktor Louis rät: „Ich kann es nicht laut und häufig genug sagen, deswegen spitze 
deine Ohren: Bewässere deinen Rasen NIEMALS an heißen Tagen oder am Nachmittag; 
und schon gar nicht bei direkter Sonneneinstrahlung! Die Wassertropfen verhalten sich wie 
eine Lupe und intensivieren die Sonnenstrahlen. Das Resultat? Ein verbrannter Rasen, der 
nur mit sehr viel Mühe und Zeit wieder repariert werden kann. Wenn du außer nachmittags 
einmal keine Zeit hast, deinen Rasen zu gießen, verschiebe es lieber auf den nächsten 
Morgen? 
 

Was gibt es noch zu beachten? 
Wenn eine braune Stelle schlecht oder gar nicht auf Wasser reagiert, kann ein anderes 
Problem die Ursache sein. Neben einer Mangelversorgung können sich auch 
Schimmelpilze, Larven und Maden über deinen Rasen her machen und ihn nach und nach 
zerstören. Wenn nichts anschlägt oder du dir unsicher bist, was mit deinem Rasen nicht 
stimmt, wende dich umgehend an uns. Auf unserer Webseite www.moowy.de haben wir 
die die häufigsten Ursachen und Lösungen in verschiedenen Blogeinträgen, FAQs und 
Videos abgedeckt. Wenn du jedoch mehr Hilfe benötigst, schicke und eine E-Mail an 
hello@moowy.de und zusammen werden wir an einer Lösung arbeiten. 
 
 

 

 



 

 

 

 

 

17 

 

Kapitel 6 – Effizientes Lüften für einen vitalen Rasen 
Reißt du nicht auch morgens gerne die Fenster auf, um frische Luft in deine Wohnung zu 
lassen? Ein schönes Gefühl, dass die Geister erweckt und dich für einen neuen Tag stärkt. 
Auch dein Rasen freut sich über ein regelmäßiges Lüften – braucht dabei allerdings deine 
Unterstützung.  
 
„Aber mein Rasen ist doch wortwörtlich den ganzen Tag an der frischen Luft!“, wunderst 
du dich sicher. Das stimmt allerdings nur bedingt, denn die Grasnarbe deines Rasens ist 
wie ein Dach und bildet ihre eigene kleine Welt. Wie und warum – das erkläre ich dir in den 
folgenden Punkten. 
 
Was ist Lüften und warum ist es so wichtig? 
Die Gesundheit deines Rasens hängt von vielen Faktoren ab. Einer davon ist, wie gut sich 
die Wurzeln und auch die Grashalme entfalten können. Ein wichtiger Aspekt ist der Boden; 
genauer gesagt, wie locker er ist. Denn durch einen schönen aufgelockerten Boden können 
sich feine Wurzeln besser entwickeln als in einer harten und kompakten Erdschicht. Auch 
Wasser und Nährstoffe liegen so nicht auf der Oberfläche auf und können effektiv 
aufgenommen und verteilt werden. 
 
Beim Lüften des Rasens werden Löcher aus dem Boden gestanzt, die ca. 3 bis 5 cm lang 
sind. Diese Löcher werden durch neue Wurzeln schnell wieder aufgefüllt. Kompakte/harte 
Erde, die um die Wurzeln herum fest gedrückt ist, wird dadurch aufgelockert und verteilt. 
So wird auch die Luftzirkulation enorm verbessert. Das Wurzelwerk wird angeregt, tiefer zu 
wachsen, was zu einem stärkeren und vitalen Rasen führt. 
 

Wie lüfte ich meinen Rasen am besten? 
Je nach Größe deines Rasens kannst du mit Rasenlüfter-Schuhen, einer Walze oder einem 
Rasenlüfter mit Hohlzinken selbst Hand anlegen. Wenn du eine große Fläche lüften 
möchtest, kannst du dir beim Gartenbaumarkt deines Vertrauens auch eine Maschine 
mieten, mit der die Arbeit ruck, zuck erledigt wird.  
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Wann und wie oft sollte ich meinen Rasen lüften? 
Bevor du loslegst, solltest du dir deinen Rasen erstmal genauer ansehen. Ist der Boden 
kompakt? Muss er überhaupt gelüftet werden? Teste die Beschaffenheit deines Bodens, 
indem du einen 15 cm langen Schraubenzieher in den Boden stichst. Wenn du ihn ohne 
große Mühe eindrücken kannst, ist dein Boden locker genug. Musst du hingegen Kraft 
aufwenden, wird es Zeit, sich an die Arbeit zu machen. 
 
Ein weiterer Anhaltspunkt ist die Filzschicht deines Rasens. Wenn sie mehr als 1 cm 
beträgt, erstickt sie deinen Rasen und sollte schleunigst aufgelockert und entfernt werden. 
Wichtig ist jedoch, es nicht zu übertreiben. Bei regelmäßiger Rasenpflege (die alle sechs 
Bereiche dieses E-Books beinhaltet), ist Lüften nicht mehr als maximal zweimal im Jahr 
nötig; öfter kann die darunter liegende Wurzelstruktur sogar beschädigen. 
 

Wie erziele ich das beste Ergebnis? 
Um Löcher am einfachsten aus der Erde zu stanzen, sollte dein Boden feucht sein – feucht, 
nicht nass. Wenn dein Boden also zu trocken ist, solltest du ihm vorm Lüften am Abend 
zuvor eine kleine Dusche verpassen. So kann dein Gerät oder deine Maschine leicht 
Klumpen aus dem Boden entnehmen. 
 
Rasendoktor Louis rät: „Am effektivsten ist Lüften während einer Vegetationsperiode, also 
im Frühjahr oder Herbst. Der Boden ist dann am weichsten und das Gras kann sich in 
dieser Zeit besser erholen. Nachsäen nicht vergessen (siehe Kapitel 7).“ 
 
 
 

 
“Entferne vor jedem Lüften Äste und grobe 

Pflanzenreste von deinem Rasen.‘‘ 
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Kapitel 7 – Kahle Stellen und junger Rasen: Das Geheimnis 
des Nachsäens 
Das Nachsäen eines Rasens als Teil der jährlichen Pflege wird schon seit Jahrhunderten von 
Fachleuten durchgeführt. Leider habe ich das Gefühl, dass es bei vielen Privatpersonen 
eher ein Geheimtipp, als Routine ist. Dabei hat Nachsäen von all den besprochenen Punkte 
die beste Wirkung auf deinen Rasen und verdichtet die Grasnarbe immens.  

 

Warum ist Nachsäen so wichtig? 
Ich habe bereits erwähnt, dass du bei der Gartenpflege den Lebenszyklus deines Rasens 
beachten musst. Konkret bedeutet das, dass ein Grashalm nach 45 bis 60 Tagen abstirbt. 
Um das Ausdünnen deines Rasens zu verhindern, solltest du dafür sorgen, dass mehr Gras 
nachwächst, als abstirbt. Im Fachkreis spricht man von Rasenverjüngung. Durch Nachsäen 
steigt also die Reproduktionskapazität und macht deinen Rasen widerstandsfähiger. 
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Wann sollte ich Nachsäen? 

Im weltweiten Rassenvergleich zählt unser lokales Gras in Nord- und Mitteleuropa zum 
sogenannten kühlen Jahreszeit-Gras, das im Frühjahr, Spätsommer und Frühherbst 
nachgesät werden kann und in den gemäßigten Frühlings- und Herbsttemperaturen am 
besten gedeiht. 
 
Rasendoktor Louis rät: „Am effektivsten wirkt das Nachsäen im Spätsommer oder Herbst. 
Trage dir in deinem Kalender einen passenden Termin ein, um deinen Rasen für die 
nächste Saison zu rüsten.“  
 
Vorteile des Nachsäens im Spätsommer oder Herbst: 

• Das neue Gras kann länger Wurzeln entwickeln, bevor Trockenheit auftritt. 
• Der Boden ist nach dem Sommer schön warm und kühlt nur langsam ab – ideal für 

Rasensamen. 
• Frisch gesäte Rasensamen müssen täglich feuchtgehalten werden. Im Herbst regnet 

es häufiger, wodurch dein Rasen natürlich bewässert wird, ohne dass du den 
Sprinkler anwerfen musst. 

• Weniger Ärger durch Unkraut. 
 
Wenn du den Spätsommer oder Herbst verpasst hast und dein Garten jetzt einen 
Frischekick vertragen könnte, hat der Frühling auch seine Vorteile, die ein Nachsäen 
begünstigen: 
 
Vorteile im Frühjahr: 

• Der Boden hat einen höheren Feuchtigkeitsgehalt als nach dem Sommer. 
• Es sind noch keine Blätter an den Bäumen, sodass mehr Licht für das Gras 

vorhanden ist, wodurch die Rasensamen besser keimen können. 
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Kahle Stellen rechtzeitig Nachsäen 

Ein schöner und gesunder Rasen zeichnet sich durch eine ebenmäßig dichte Grasnarbe 
aus. Handtellergroße kahle oder braune Flecken, die durch Haustiere, Schimmelpilze, 
Krankheiten, Trockenheit und Trittschäden auftreten können, stören das Gesamtbild und 
sollten schleunigst eliminiert werden. Die Lösung? Na klar, Nachsäen! 
 
Mit dem richtigen Dünger zur Hand kannst du den Boden zeitgleich aufpeppen und die 
Rasensamen unterstützen. Achte auf eine routinierte Rasenpflege, um kahle Flecken 
vorzubeugen und deinen Rasen vital zu halten. 
 

 
Rasendoktor Louis rät: „Flecken verbreiten sich schneller, als dir lieb ist. Halte also immer 
ein paar Rasensamen in deinem Lager, um schnell reagieren und Nachsäen zu können.“ 
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Fazit 
Geschafft! Nun kennst du die wichtigsten Grundprinzipien, um deinen Rasen in eine 
gesunde und widerstandsfähige Grünoase zu verwandeln, die jeden Spaß mitmachen wird. 
 
Sicher waren das nun ganze sechs Bereiche, die du bei der Rasenpflege beachten solltest. 
Das hört sich erstmal nach viel Arbeit an, doch wusstest du, dass effektive Rasenpflege gar 
nicht so viel Zeit kostet? Wie bei vielem, in das man Zeit und Mühe steckt, liegt die Kraft in 
der Vorsorge. Bei einer Rasenfläche von 500 Quadratmetern fallen für alle sechs Bereiche 
gerade mal 15 Stunden im Jahr an. Richtig gehört, im Jahr! 
 
Sobald dein Rasen dich mit seinem saftigsten Grün für deine Mühe belohnen wird, wird die 
Gartenarbeit schnell zum Hobby – oder wie in meinem Fall: zur Leidenschaft. Ein gut 
gepflegter Rasen ist nicht nur eine Augenweide, er ist auch ein Prunkstück für dein 
Grundstück. Bald werden dich viele Komplimente für deinen Rasen erreichen. Und wenn 
jemand fragt, wie du das geschafft hast, vergiss deinen Rasendoktor Louis nicht! 
 
Wenn du noch Fragen oder 
Anregungen hast – mein Team und 
ich sind immer für dich da. Besuche 
uns auf unserer Webseite 
www.moowy.de oder schreib uns 
direkt eine E-Mail an 
hello@moowy.de 
 
Ich wünsche dir viel Erfolg und 
Freude mit deinem Rasen! 
 
Dein Rasendoktor Louis 
 
 
 

 
 
 
 


